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S. i.

CMOJJ iie HauptKnappſchafts-Kaſſe hat die Penſionirung aller im Dienſte invalide
es gelwordenen Huttenleute und deren Wittwen, mit Ruckſicht auf die Ver
pflegung und Erziehung ihrer Kinder; desgleichen die uneutgeldliche Heilung der er
krankenden Hutten- und Bergleute, und ihre Unterſtutzung bey langer Dauer der
Krankheit zum Haupt und die Verbeſſerung der Schulanſtalten durch Anſetzuug
und Renumerirung der Schullehrer zum ſubordinirten Zwecke.

S. 2..
Gs fließen in ſelbige die SpecialKnappſchaftsKaſſen auf den Huttenwer

ken Torgelow, Vietz, Kutzdorff, Zanzhauſen, Kroſſen, Peitz, Pleiske, Zeh—
denick, Gottov, Neuſtadt, Karlswerk, Sorge, Thale, und der Eiſenſtein-Gra
berey zu Neuſalz, zuſammen.

5 J..
Die Fonds dieſes Kaſſen-Jnſtituks beſtehen:

billigen.
d. Jnden: Prorenten/ welche die Officianten bey  ihrem Avancement fur den

Charakter und bey ihrer Anſtellung und reſpeetive Verbeſſerung von ihrem Ge
halte oder: Zulage abfuren:« Fur den Charakter entrichtet

 ν νÊνêÊννr SQttſfreee errrererrt jre hqöt prKaktor:neu rernanntẽ oder abancirende Officiautt G Nlthlr.
D) Jederdergleichen iOfficiant, wenn or Faktor wid e 4

3) Ferner dar HuttenKontrolleur oder. Huttenſchreiber  3
4). Derjenige, derrzum!Berg oder HuttenKadet angenommen

 wirdinn, Aurbuiree e— 2)N Ein:jeder neunaugenommene Berg und HuttenEleve oder

Exypektunt di 1uſedoch, ſind letztere, wenn ſie hiernachſt wirkliche Eleven werden, nur
noch 12 Gr. zur Haupt-Knappſchaſts-Kaſſe nachzuzahlen gehalten.
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J Die Procente beſtehen in von Hundert, fur das Traktament bey der An
ſtellung ſowohl, als fur jede Zulage, und kompetiren dieſe reſpectwe Gebuh
ren und Procente der Kaſſe, auch von denen bey dem Hegermuhler Meſſings—
werke, den Kupferhammern und den Eiſenmagazinen vorkommenden Anſtel—
lungen, Avancements und Verbeſſerun en.

e. Wird jedem in Seiner Koniglichen Majeſtat Dienſte tretenden Huttenarbei—
ter zur Bedingung gemacht, daß er zum Beſten der Knappſchafts-Kaſſe das
Lohn einer Woche inne laſſen muß, desgleichen der Huttenarbeiter und Ham

7.

Lohn einer halben Woche, wenn er avanciren ſollte, inne zu laſſen; ferner ent—
richtet jeder in Allerhochſte Dienſte tretende, oder auch von einem Werke zum
andern verſetzt werdende Huttenmann, bey ſeiner Annahme und reſpectiwe Ver
fetzung, wenn er Meiſter oder Vorſchmidt iſt, g Gr., und wenn es ein Ar—
beiter geringerer Klaſſe iſt, G Gr. Einſchreibe-Gebuhren, und wird deshalb
auf jedem Werke ein Knappoſchafts-Regiſter aefuhrt.

f. Gehoren extraordinarie zu den Einkunften der Kaſſer die aufkommenden Ge—

buhren fur Trauſcheine, die Beytrage bey Hochzeits- und Kindtaufs-Gelu—
gen, die Konfiskations- und Strafgelder bey Kontraventionen in Bergwerks—
und Huttenſachen, und andere ungewohnliche Zugänge.

g. Nachſtdem haben Seine Konigliche Majeſtat zu Erhaltung des wohlthatigen
Knappſchafts-Jnſtituts, und zu Bewirknng eines guten Schulunterrichts,

2 ü

ulnn Rthlr. aus der Haupt-Eiſen-Kaſſe, mit dem Funfzehntel der Material-Ern ſparungen auf ſammtlichen der Haupt-Knappſthafts-Kaſſe beygelegten Wer
gf 4 ken, allergnadigſt auszuſetzen geruhet, und Allerhochſtdieſelben ſind nicht ab

geneigt, dieſe Zuſchuſſe.noch ſernerhin, in ſo weit es zur Konſervation des Jne
J— J ſtituts erforderlich ſeyn mochte, zu vergroßern.
J

4 ſ. 4.Aus den Einkunſten diefer Kaſſe werden

ſ

1 Z. die Kurkoſten fur die erkrankenden Huttenleute beſtritten, in ſo  fern ſich der Ar
1. beiter die Krankheit nicht durch Ausſchweifung oder eigtne Schuld zugezogen,

zn als welches der pflichtmaßigen Beuptheilung des die Heilung beſorgeuden Arz
tes oder Wundarztes uberlaſſen bleivbt. Es muß.: jedech zuvor jedesmal von

I den HutienAemfern die Genehmigung zur Auszahlung bey. der Bergwerks—
ſegnr und Hutten-Adminiſtration, welche die Kur-Rechnungen von dem dazu be
u.n ſtimmten Reviſor prufen und feſtſetzen laßt, nachgeſucht werden. Auch ver—
ul ſteht es ſich von ſelbſt, daß dieſe Kur-Koſten von der Knappſchaſts-Kaſſe nicht
bi

blos ſur innerliche Krankheiten, ſondern auch fur die oft vorkommenden außer

lichen Schaden und Verletzungen beſtritten werden. Sollte die Krankheit9 j tauger denn 4 Wochen dauern, and ſolches durch ein pflichtmaßiges Atteſt
des Arztes oder Wundarztes veſcheinigt werden, ſo erhalt der kranke Hutten

ſ— mann zu ſeiner Subſiſtenz, wenn er ſich nemlich nach. dem von der c. Admi
jat unriſtration entworfenen und approbirten Regulatite vom  2ſten Marz in97

hiezu qualifizirt, fur die langer denn 4. Wochen dauernde Zeit ſeiner Krankheit

J
noch das in dem erwauhnten Regulatif beſtimmte wochentliche Krankengeld.

J
b. Erfolgen daraus die Penſionsbewilligungen, nach denen in der angehangten

n Deſignation enthaltenen, in Schleſien bereits eingefuhrten Satzen und Be,
ſtimmungen.

it J C. Pen

merſchmidt bey Abſchließung des jahrlichen Gedinges verpflichtet, ſelbiger das

auch beſſerer Verpflegung und Erziehung der Huttenkinder alljahrlich ßoo
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c. Penſionen erhalten die im Dienſt alt gewordene Hüuttenleute, desgleichen die
Wittwen der Huttenleute bey dem Abſterben der Munner. Die Hutten-Aem
ter bleiben jedoch gehalten, die Approbation der c. Adminiſtration in jedem

vorkommenden Falle nachzuſuchen, welche ſodann die Penſionen nach Befin—
den der Umſtande regulatifmaßig anweiſet. Durch die ununterbrochene Lei
ſtung des Beytrages erlangt jeder Huttenmann ohne Vuckſicht ſeines eigenen
oder ſeiner Frauen etwanigen Vermogens, das Recht, die regulatifmäßige
Penſivn, wenn er invalide wird oder verſtirbt, fur ſich oder ſeine hinterblie
bene Wittwe zu fordern, und er geht dieſes Rechts blos bey einer durch Un—
treue; Widerſpenſtigktir im Dienſt, oder durch andere Exceſſe verſchuldett
Ablegung, mit allen ſeinen zut Knappſchafts-Kaſſe geleiſteten Beytragen,
verluſtig.

d.. Fließen jedem penſionirten Hutteminann, oder jeder penſionitten Witiwe
zur Verpflegung und Erziehung jedes Kindes wochentlich 2 Gr. Beyhulfsgeld,
bis zur Erreichung des in der Anmerkung der Deſignation beſtimmten Norma

tivAlters zu, und
e. erhalten auch zu gleichem Zwecke die-beymn Werke in Brod ſtehenden Hutten

leute, wenn ihr Verdienſt ſo gering iſt, daß es nach dreyjahriger Fraktion
fur ein Subjekt aus der in der  Deſignation etwahnten erſten Klaſſe
noch nicht voll 150 Rthlr., 2ten Klaſſe noch nicht voll 1oo Rthlr., Zten
und 4ten Klaſſe noch nicht voll zo Rthlr. jahrlich betragen hat, und die Zahl

ſeiner unerzogenen Kinder ſich auf zvder mehrere belauft, einige, obwohl ma
ßige Beyhulfe. Dieſe beſteht beh den Beweibten im aten und bey den Unbe
weibten im Sſten Theil der Sarnice, mucchh ihnen bey ihrer Jnvaliditat, oder ν

ihrer hinterbliebenen Wittwe, atß Penllon vewilligt worden ware.
r

8S. 5.Da die Haupt-Knappſchafts-Kaſſe auch die Verbeſſerung der Schulen be—

zwecken ſoll, ſo wird zu Erreichung dieſes Zwecks der c. Adminiſtration nachge
laſſen, die zur Anſchaffung der Schulbucher nothige Koſten anzuweiſen, desgleichen
die ſteißtgen und talentvollen Kider durch Pramien, und die Schullehrer durch Er
gotzllchkeiten aufzumuntern. Sollten letztere jedoth den Betrag von Zehn Relths
thalern uberſteigen, ſo iſt dierit. Amnniſtralion gehalteyn „die hochſte Approbation
zuvor daruber einzuholen, auch dieſelbe gleichmaßig verpflichtet, uber jede Verbeſ
ſerung des Schullehrers, ſobald ſie ſich. uber 10-Nthlr. belauft, die hohere Appro
bation nachzuſuchen, in jedem Fali aber auch beh geringerer Vermehrung des Ein
kommens der Schulſtellen die Nothwendigkeit und Billigkeit der geſchehenen Anwei
ſung bey Einreichung des nachſten Haupt-Knappſchafts-Etats darzuthun.

g. G.
Werden aus der Haupt-Knappſchafts-Kaſſe noch die nothwendigſten Be

erdigungs-Koſten des Huttenmannes in ſolchen Fallen, wo die hinterlaſſenen Ver—

mogensumſtande ſo ſchlecht ſind, daß er außerdem nicht zur Erde beſtattet werden
kann, aus einem dazu gewidmeten beſondern Titel beſtritten.

g. 7.Behufs der Rechnungsfuhrung ſteht auf jedem Huttenwerke der jedesma—

lige Geld-Kaſſen-e Rendant auch der Knappſchafts-Kaſſe vor, und fertiget uber de—
ren Einnahme und Ausgabe auartaliter einen Extrakt an, welcher von dem Hutten

Amte
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Amte ſpateſtens und unaufgefordert g Tage nach dem Abſchluſſe bey ein fur allemal
feſtgeſetzten Strafe ad Einen Thaler, eingereicht werden muß. Die reſpective
Abfuhrung und Erſtattung der Ueberſchuſſe und Vorſchuſſe zwiſchen der Special—

und der Haupt-Kaſſe, erfolgt hiernachſt durch Betriebs- und Debits-Gelder—
Quittungen.

Zum Rendanten der HauptKnappſchafts-Kaſſe iſt gegenwartig der Berg
Aſſeſſor Wurſt beſtimmt, welcher dafur eine Proviſion von 4 Procent der Ein

nahme bezieht. Dieſer fertiget quartaliter einen Haupt-Extrakt aus. den eingeſand
ten Special-Extrakten, exhibiret ſolchen bey der c. Adminiſtration, fuhrt die Jah
res-Rechnung, und ubergiebt letztere der c. Adminiſtration nach eingelaufenen Spe
cial-Knappſchafts-Eyxtraktem. No. 4. und ſeine daraus gefertigte HauptExtrakte
ſpateſtens 6G g Wochen nach dem Jehresſchluſſe zur Abnahme. Außerdem pro
jektirt er gleich nach eingelaufenen, den Betrag der Buchſen-Gelder beſtimmenden
SpecialHuttenEtats, den HauptKnappſchafts-Kaſſen-Etat unter Direction
des Curatoris Caſſae, von welchem die Kaſſe beym. Jahresſchluß und außerdem
wenigſtens noch einmal des Jahres revidiret, und mit dem Rendanten das Jntereſſe
der Caſſe moglichſt zu befordern geſucht werden muß.

sSignatum Berlin, den 1rken Oktober 1799
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Koniglichen Majeſtat ·allergnadigſten

Frh v Heinitz
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Deſignation
Regulatif. Principien, nach welchen die Anweiſungen der Gnaden—

rohne, Wittwen- und Waiſen-Penſionen bey der Haupt-Eiſen—
HuttenKnappſchafts-Kaſſe geſchehen ſollen

Rthlr

Wenn ſie
ar nichts verdie—

nen konnen.

Gr. Pf. Rthlr

Wenn ſie
onatlich 1 Rtl.

verdienen kon—

nen.

Gr. Pf.

Wenn ſie
onatlich 2 Rtl.
verdienen kon—

nen.

Rthlr Gr Pf

Für die Berg- und Huttenmanner.

A. Beweibte.
iſte Klaſſe, Steiger, Hohe-Ofen- Friſch—

Former- und andere Meiſter
2te wurkliche Kohlenmeſſer, Pro

behauer, Vorſchmiede, und
Aufgießer

Zte Berg— und Huttenleute, Auf—
geber und Kohlenſchutter.

ate gJeoecher, Forderer, Haſpelzie—
der, Eiſen-Erz-Graber.

v

B. unbeweibte.
1ſte Klaſſe, wie oben
2te 1

zZte

ate

Fur die Berg und Huttenwittwen.
iſte Klaſſe

2te l Jzte 0 0 0 J

Ate l J 0 nuneodDDnoe
Anmerkung. Auf die Kinder weiblichen Ge—

ſchlechts paſſiren indiſtinkte bis zum eintre—
tenden 13ten Jahre, und auf die mannli—
chen bis zum eintretenden 15ten Jahre 2
Gr. wochentlich fur jebes Kind indiſtinkte,
ob ein beweibter oder unbeweibter Vater
oder Wittwe die Penſion erhalt.

Bey Beſtimmung der Penſion wird zu reflekti
ren ſeyn, was beide zuſammen verdienen,

und daß, wenn es den hochſten Verdienſt—

ſatz uberſteigt, nichts auf die Kinder paſſiret.
signatum Berlin, den 11. Oktober 1799.

Auf Sr. Konial. Majeſt. allergna
digſten Special-Befehl.

Frh. v. Heinitz.

6.

S

20 J

20

16.

z

6.

20.










	Regulativ zur Einrichtung der Haupt-Knappschafts-Kasse bey der Bergwerks- und Hütten-Administration
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	§.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Designation der Regulatif-Principien, nach welchen die Anweisungen der Gnaden-Löhne, Wittwen- und Waisen-Pensionen bey der Haupt-Eisen-Hütten-Knappschafts-Kasse geschehen sollen
	[Tabelle]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



